
Grundsatz zu Eingriffen in die Gewässer:  

Soviel wie nötig, so wenig wie möglich. 

Erfahrungen bei der 

Gewässerunterhaltung in Freital 
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Freitaler Gewässernetz 

• gesamt ca. 70 km 

Gewässer 2. Ordnung 

in Verantwortung der 

Kommune 

 

• 4 Hochwasserschutz-

anlagen an Gewässern 

2. Ordnung 

(Hochwasserrückhalte-

becken) 
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Gewässerunterhaltung in Freital 
Pflichtaufgaben nach Wasserrecht Freiwillige Aufgaben 

laufende regelmäßige 

Unterhaltung 

sporadische 

Unterhaltung 

Einzelmaßnahmen 

Freihändige Vergabe (i.d.R. 3 

Angebote; Auftragsvolumen 

selten > 5T€);  

z. B. Beräumung von 

Geröllfängen 

Einzelmaßnahmen 

Freihändige Vergabe (i.d.R. 3 

Angebote; Auftragsvolumen < 

5T€); z. B. Freischnitt, 

Sedimentberäumung, 

Beseitigung von 

Abflusshindernissen 

erweiterte Unterhaltung 

(Instandsetzung) 

Einzelmaßnahmen 

Freihändige Vergabe (i.d.R. 3 

Angebote; Auftragsvolumen < 

5T€); z. B. Böschungsfuß-

sicherungen, Beseitigung von 

Auskolkungen, Gehölzpflege/  

-pflanzungen 

Einzelmaßnahmen 

Freihändige Vergabe oder 

beschränkte Ausschreibung 

über IB; Auftragsvolumen > 

10T€); z. B. Instandsetzung 

Ufermauern und sonst. 

Anlagen in/an Gewässern 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Gewässerstruktur;  

vorbeugender HW-Schutz 

z. B.  

Freischnitt von Uferböschungen, Initialpflanzungen, 

Böschungsfußsicherung,  

Kontrollen  und Beräumungen nach Starkregen, 

Kontrollen zu möglichen Verstößen gegen die Verbote im 

Gewässerrandstreifen 

Baumaßnahmen 

(Umbau/Erneuerung/Neubau) 

 

 Kostenverteilung in Freital: 

30% für Investitionen (Bau), 70% für Unterhaltung, davon 

ca. 30% Geröllfangberäumungen 

ca. 15% Mahd von Stauräumen 

ca. 10% Mahd Uferbereiche 

ca. 20% Beseitigung Abflusshindernisse 

ca.  5 % Gehölz/-pflege/-pflanzung 

ca. 20% Instandsetzung 

(Hochwasserereignisse führen zu Kostenverschiebungen) 

LPV, Fachveranstaltung Gewässerpflege und –entwicklung, 28.11.2013, Gewässerunterhaltung in Freital, J. Krupa 3 



Beachtung SächsWG! 

Gewässerbett 

Ufer 

Gewässerrandstreifen  

10 bzw. 5 m landwärts der 

Böschungsoberkante/Mauer 

Uferlinie 

(Mittelwert der 

Wasserstände der 

letzten 20 Jahre) 

Mittelwasserstand 

Böschungsoberkante/ 

         Mauer 

Nutzungsbe-

schränkungen und 

–verbote 
              

             I 

Ersatzböschungsoberkante 

(Mittelwert der 

Höchstwasserstände der 

letzten 20 Jahre) 

Querschnitt durch 

Oberflächengewässer/ 

Die Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Gewässerrandstreifen ist  Aufgabe der 

Eigentümer und Nutzungsberechtigten. Wenn sie diese nicht oder unzureichend 

erfüllen, wird der für die Unterhaltung Verantwortliche (für Gewässer 2. Ordnung die 

Gemeinde) die notwendigen Maßnahmen im Rahmen der Gewässerunterhaltung 

ausführen.    

Müssen dabei rechts- und ordnungswidrige Zustände beseitigt werden oder ist die 

Unterhaltung erschwert, so haben ihm die für diesen Zustand Verantwortlichen die 

notwendigen Aufwendungen zu erstatten. 
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Probleme durch Ablagerungen im 

Gewässerrandstreifen 

Im Gewässerrandstreifen ist die Errichtung baulicher und sonstiger Anlagen 

verboten. Die auch nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den Wasser-

abfluss behindern können oder die fortgeschwemmt werden können, ist untersagt. 

Verursacher werden durch das Stadtbauamt aufgefordert, die Ablagerungen im 

Gewässerrandstreifen zu beseitigen. Die untere Wasserbehörde wird bei fest-

gestellten erheblichen Ablagerungen informiert, um dort ggf. eine behördliche 

Anordnung zur Beseitigung der Ablagerungen erlassen zu können.  
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Aufforderung zur Beräumung von Ablagerungen  

im Gewässerrandstreifen und ggf. Anzeige an Wasserbehörde 

• Zustandserfassung 

• Zustandsdokumentation 

• Zustandsbewertung 

• Zielfestsetzung 

• Maßnahmen einleiten 

• Kontrolle 

wichtig: 

Prüfung und Abwägung 

für die Wahl 

geeigneter Mittel  

zur Erreichung eines 

rechtmäßigen 

Gewässerzustandes 
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Zustand nach Beräumung 

der Ablagerungen im Gewässerrandstreifen 



allgemeine Grundsätze zur 

Gewässerunterhaltung 
• weitestgehend Beschränkung auf Maßnahmen, die für das Wohl der 

Allgemeinheit erforderlich sind 

• notwendige Maßnahmen möglichst nachhaltig ausführen zur Verminderung 

von Folgekosten 

• Vorrang haben Maßnahmen, die bei Unterlassung zur Erhöhung von 

Hochwassergefahren führen 

• Gewässermaßnahmen schonend ausführen, z.B. 

- ingenieurbiologische Böschungs- und Böschungsfußsicherungen 

(u.a. lebender Steinsatz, Weidenspreitlage, Steinschüttungen) 

• Verbesserung der Gewässerstruktur durch Rückbau von alten Anlagen an/im 

Gewässer, Sohlsicherung durch Querriegel, naturnahe Gestaltung von 

Uferbereichen 

• Sediment-und Geröllentnahme weitestgehend auf Geröllfänge und Bereiche vor 

Durchlässen beschränken 

 

Oft reicht es, dem Gewässer eine Hilfestellung zu geben, um später ohne weitere 

Eingriffe auszukommen.  Soviel wie nötig, so wenig wie möglich. 
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Böschungs- und Fußsicherungen 

LPV, Fachveranstaltung Gewässerpflege und –entwicklung, 28.11.2013, Gewässerunterhaltung in Freital, J. Krupa 9 



Böschungssicherung am Geyersbach 
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Sedimentfang als Teil des Baches 

Im Zuge der Hochwasserschadensbeseitigung nach 2002 wurde am Nieder-
hermsdorfer Bach ein kleiner Sedimentfang gebaut. Lediglich die Gewässer-
sohle wurde befestigt, der Uferbereich ist naturnah gestaltet. Sedimente 
können nun an dieser gut zugänglichen Stelle entnommen werden. 

Ablagerungen im Teich unterhalb dieses Bereiches werden weitestgehend 
verhindert, Unterhaltungskosten werden verringert. 
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Weißiger Bach, Oberlauf 

Uferabbruch 2002 danach folgte die natur-

nahe Instandsetzung 

ohne Schäden im 

Hochwasser 2013 
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Erfahrungen in Freital 

• Kontrollen dürfen nicht vernachlässigt werden 

• regelmäßige Beräumung von Geröllfängen 

senkt Unterhaltungskosten an den Bächen 

• extensive Pflege von Uferbereichen ist 

ausreichend 

• gute Erfahrungen mit ingenieurbiologischen 

Bauweisen 

• Verbesserung der Gewässerstruktur ist 

vielfach mit geringem Aufwand möglich 

• Ufergehölze können durch Weidenstecklinge 

und Verpflanzung von Erlenjungaufwuchs mit 

geringen Kosten angesiedelt werden 

• Querriegel aus verkeilten Natursteinen 

vermindern die Gefahr von Erosionen 

• Beratung durch erfahrene Wasserbau-

ingenieure und Einbeziehung der Wasser-

behörde helfen, Fehler zu vermeiden 
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